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Presse-Information 

Arpke: 1400 Meter neue Trinkwasserleitungen für fünf Straßen  

Arbeiten in geschlossener Bauweise ab Ende Mai – Trinkwasserversorgung ist gesichert 

Arpke/Peine, im Mai 2026 --- Der Wasserverband Peine setzt die kontinuierliche Erneuerung von 

Ortsnetzleitungen aus den 50er Jahre jetzt mit einem Projekt in Arpke fort: Rund 1400 Meter 

werden in fünf Straßen in den kommenden Monaten erneuert. Bis Mitte Dezember sollen die 

Arbeiten abgeschlossen sein, wenn die Witterung dieses zulässt. Rund 950.000 Euro sind im 

Wirtschaftsplan des Verbands für dieses Infrastrukturprojekt in Arpke eingestellt.  

 

Ab dem 18. Mai soll es losgehen: „Die Arbeiten können im Bohrspülverfahren, also in der 

sogenannten geschlossenen Bauweise erfolgen“, erläutert Bauleiter Sven Harnagel vom 

Wasserverband Peine das Vorgehen. Damit könne nicht nur der teure Straßenaufbruch, sondern auch 

die Einschränkungen für den Verkehr minimiert werden. „Bei diesem Verfahren wird zwischen 

einzelnen Baugruben gearbeitet. Der Verkehr kann in der Regel an den jeweiligen Baugruben 

vorbeigeleitet werden.“ 

In fünf Straßen wird die Leitung erneuert 

Los geht es im Bereich der Schwüblingser Straße (zwischen Kreisel Hauptstraße und Einmündung 

zum Grafhorn). Es folgen: Schmiedestraße, Teichstraße, Am Teich sowie die Alte Dorfstraße (vom 

Kreisel bis zu Einmündung Pastorengang). 

Die Fachfirma Wolff und Gemo wird die Arbeiten ausführen. Rund 60 Hausanschlüsse werden an den 

neuen Leitungsverlauf angepasst. Bei diesem Umschluss komme es zu einer kurzzeitigen 

Trinkwasser-Unterbrechung, die den Anwohnern aber vorab angekündigt werde, so Harnagel zum 

bewährten Vorgehen.  

 

Die Trinkwasserversorgung ist während der Baumaßnahme über das bestehende Netz gesichert. Erst 

wenn die neue Leitung sicher ans Netz gegangen ist, wird die alte Leitung fachgerecht verschlossen. 

Mit dieser Maßnahme ist die Versorgung wieder für viele Jahrzehnte auf gutem Niveau gesichert: mit 

ungehindertem Durchfluss und verminderter Trübungswahrscheinlichkeit.  


